
1. Schulaufgabe Physik am ___________
Klasse 10a; Name _______________________

1. Für einen Leiter von 2,03 m Länge und 0,30 mm Durchmesser w ird in einem einfachen 
Stromkreis mit einer eins tellbaren Spannungsquelle die Abhängigkeit der Stromstärke I von 
der am Leiter anliegenden Spannung U gemessen. Das verw endete Volt meter ist sehr hoch-
ohmig. Über das Amperemeter gibt es keine Hinw eise. A us den Messungen ergab sich f ol-
gende Tabelle.

U in V 0 2,3 3,9 5,2 6,7 8,4 9,5
I in A 0 0,152 0,267 0,335 0,425 0,616 0,678

1.1 Zeichne ein Schaltbild der 
Anordnung mit Messgeräten. >>>>>>>>>>>>

1.2 Trage die Messw erte in ein Koordinatensys-
tem ein. Folgere aus der Graf ik die Gesetz-
mäßigkeit. Nach w em ist das Gesetz be-
nannt? (Skizze letzte Seite!)

Ergebnis: U $ I  U
I = cons t.

Begründung: Ursprungsgerade

Name: Georg Simon Ohm

1.3 Für w elche Leiter gilt die in 1.2 f ormulierte Gesetzmäßigkeit?

Für T = cons t. für alle Leiter , sonst nur für Konstantan

1.4 Berechne den Widerstand des Testleiters unter Zuhilfenahme der Grafik.

Werte eines Geradenpunktes ablesen: R = 8,0 V
0,56 A = 14,3 

1.5 Berechne den spezifischen Widerstand des Materials . A us w elchem Material könnte der 
Draht sein?

 = R • A
L = 14,3  • 0,71 mm²

2,03 m = 0,50  mm²
m -> Konstantan

1.6 Wie dick muss ein Platindraht von 0,900 m Länge sein, damit er einen Widerstand von 
100 Ohm hat?
A =  • L

R = 0,107 mm² • 0,900 m
m • 100  = 9,63 • 10-4 mm²

A = r²  d = 2r =2 A


= 0,0350 mm

A

V

3.1 In der f olgenden Schaltung soll der Widerstandsw ert R berechnet werden. A m 
100  -Widerstand liegt eine Spannung von 9,00 V an. Welche Werte zeigen die Mess-
geräte an?

V

A

12,00 V

R

I = 9,00 V
100  = 0,0900 A fließen auch durch die Parallelschaltung:

RPar = 3,00 V
0,0900 A = 33,3  und 1

RPar
= 1

R + 1
50   R = 100 

A zeigt 0,0900 A 

V zeigt 3,00 V

3.2 Welche Leis tung muss der 400 -Widerstand verkraften?

I = 12,00 V
400  = 0,0300 A

P = 12,00 V • 0,0300 A = 0,36 W

3.3 Wie groß ist die elektrische Arbeit, die die Batterie f ür die gesa mte Schaltung in 6,8 h 
aufbringen muss?

Igesamt = 0,0300 A + 0,0900 A = 0,1200 A

W = 12,00 V • 0,1200 A • 6,8 • 3600 s = 35 kJ

3.5 Das A mperemeter A in der Schaltung hat im 1A-Messbereich einen Innenw iderstand 
von 3,80 . Wie kann man seinen Messbereich auf das 20-f ache erw eitern?

Man muss einen Widerstand von Rs = 1
20-1 • 3,8  = 0,20 Ohm parallelschalten.



5. Die Sekundärw icklung eines Kleinleis tungstransf ormators hat 47 Windungen. Er gibt 
eine Spannung von 15,0 V ab. Die maximale Stromstärke bei dieser Spannung beträgt 1,2 A. 
Die Netzspannung w urde zu 228 V bestimmt, die Stroms tärke aus der Steckdose beträgt 
87,7 mA.

5.1 Berechne die Primärw indungszahl des Transf ormators.

n1

47Wdg = 228 V
15V  n1 = 714 Windungen

5.2 Welche Primärstromstärke w ürde man erw ar ten? Berechne.

714
47 = 1,2 A

I1
 I1 = 0,079 A

5.3 Welchen Wirkungsgrad hat der Trafo?

P2 = 1,2 A • 15 V = 18 W

P1 = 228 V • 87,7 mA = 20 W

 = 18 W
20 W = 90%

6. Das A-Meter in der Abbildung hat kräftig nach rechts ausgeschlagen, als der Strom 
eingeschaltet wurde. Welchen Ausschlag erhält man bei folgenden Maßnahmen?

Der Schleifkontakt des Schiebew iderstands 
wird nach links verschoben.

In die linke Spule w ird ein Eisenkern gescho-
ben. 

Der Eisenkern wird herausgezogen.

Der Schalter w ird geöffnet.

geringer Ausschlag nach rechts

Ausschlag nach rechts

Ausschlag nach link s

kräftiger Ausschlag nach links

Spezif ischer Widerstand in mm²/m
Aluminium rein 0,027
Leitungsaluminium 0,0287
Wismut 1,17
Blei 0,208
Cadmium 0,076
Chromnickel (80Ni, 20Cr) 1,12
Eisen 0,10
Flußstahl 0,13
Gold 0,022
Goldchrom 0,33
Graphit 8,00
Iridium 0,053
Isabellin 0,50
Kalium 0,072
Kohle, Bürsten- 40
Konstantan 0,50
Kupfer 0,0172
Leitungs- 0,0178
Magnesium 0,044

Manganin 0,43
Molybdän 0,054
Natrium 0,046
Neus ilber 0,30
Nickel 0,087
Nickelin 0,43
Novokonstant 0,45
Palladium 0,11
Platin 0,107
Platin- Ir idium (20%) 0,32
Platin-Rhodium (10%) 0,20
Quecks ilber 0,96
Resistin 0,51
Rotguss 0,127
Silber 0,016
Wolfram 0,055
Zink 0,061
Zinn 0,11

Zur Ausw er tung von Versuch 1
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